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HOCHSCHULBAU

TVZ UBERGEBEN

Am 1. August 1975 - genau drei
Jahre nach Gründung der GH Pa¬
derborn - wurde als erstes Ge¬
bäude der Baustufe 1975 die
Technische Versorgungs-Zentra¬
le (TVZ) der Hochschule über¬
geben.
Die TVZ, die in der Rekordzeit
von 10 Monaten errichtet wor¬
den ist, soll die haustechni¬
sche Betreuung für den gesamten
Hochschulkomplex zwischen Pohl¬
weg und Warburger Straße über¬
nehmen.

In der TVZ werden eine mecha¬
nische Werkstatt, eine Elektro-
werkstatt, eine Holzverarbei¬
tung swerkstatt, eine Werkstatt
für Feinmechanik und Kunststoff¬
verarbeitung eingerichtet. Dane¬
ben ist ein umfangreiches Ersatz¬
teillager angegliedert.

Die Kosten für das Bauwerk, das
über eine Hauptnutzfläche von
insgesamt 1.400 qm (Bruttogesamt¬
fläche 2.000 qm) verfügt, belau¬
fen sich auf 1,8 Millionen DM.
Für Maschinen und anderes In¬
ventar werden nochmals
544.000 DM aufzubringen sein.

Künftig werden in der TVZ 3 In¬
genieure, 3 Handwerksmeister und
ca. 20 Betriebshandwerker be¬
schäftigt sein.

NACHRICHTENUND BERICHTE

AUS DEN FACHBEREICHEN

In der Reihe "Die Fachbereiche
stellen sich vor" wird ein
Arbeitsbericht des Fachbereichs
17 - Mathematik/Informatik -
veröffentlicht:

Zu Beginn dieses Berichtes über
den derzeitigen Ausbaustand,
über Aufgaben und Zielsetzungen
in Gegenwart und naher Zukunft,
über Schwierigkeiten bei der
Realisierung einiger der dem
Gesamthochschulkonzept zugrun¬
de liegenden Ideen und über
Wünsche des Fachbereichs Mathe¬
matik - Informatik an die ferne¬
re Zukunft seien zunächst - wie
von einem Mathematiker nicht
anders zu erwarten - einige
Zahlen genannt:
Im Fachbereich sind z. Zt. 17
Hochschullehrer und 18 wiss.
Mitarbeiter tätig; dazu kom- •
men noch 18 nichtwiss. und tech¬
nische Mitarbeiter. Im Sommer¬
semester 1975 waren 427 Stu¬
denten eingeschrieben. Der Fach¬
bereich bietet folgende Studien¬
gänge an:
Integrierter Studiengang
Mathematik
Lehramtsstudiengänge für Primar-
stufe, Sek -ndarstufe I u. Se¬
kundarstufe II sowie für das
Lehramt an berufsbildenden
Schulen (Mathematik)
Lehramtsstudiengang Sekundar¬
stufe II u. Lehramt an berufs¬
bildenden Schulen (Informatik,
nur Zweitfach)
Fachhochschulstudiengang In¬
genieurinformatik.
Es besteht die Möglichkeit, im
Fach Mathematik zu promovieren.
Zum Fachbereich gehören das
Labor für Prozeßrechensysteme
unter der Leitung von Herrn
Kevekordes und das Rechenzen¬
trum unter der Leitung von Herrn
Becker.
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Die Aufgaben in der Lehre er¬
strecken sich zunächst auf die
o.g. Studiengänge; daneben ob¬
liegt dem Fachbereich die Sorge
für die mathematische Ausbil¬
dung der Studenten in den inte¬
grierten Studiengängen Physik,
Chemie, Maschinenbau und Elekto-
technik.

Im integrierten Studiengang Mathe¬
matik sind bekanntlich Abschlüsse
nach dem 6. und nach dem 8. Se¬
mester möglich. (Hauptstudium I
bzw. II.) Große Besorgnis be¬
reitet dem Fachbereich die Tat¬
sache, daß ein Abschluß nach
dem Hauptstudium I von den Stu¬
denten kaum angestrebt wird.
Ein Grund hierfür mag wohl die
Tatsache sein, daß die Berufs¬
chancen nach einer solchen Aus¬
bildung doch noch recht ungewiß
erscheinen. Der Fachbereich
glaubt, eine größere Attrakti¬
vität dieses Abschlusses dadurch
zu erreichen, daß für das Haupt¬
studium I künftig zwei Studien¬
richtungen angeboten werden, näm¬
lich Angewandte Mathematik und
Informatik. Außerdem soll in
Zusammenarbeit mit den anderen
Gesamthochschulen in NRW und
der Industrie versucht werden,
Berufsfelder für Absolventen die¬
ses Abschlusses abzugrenzen. Es
bleibt abzuwarten, welcher Er¬
folg diesen Bestrebungen be¬
schieden sein wird, und wie die¬
ser Studienzweig dann von den
Studenten angenommen werden
wird.

Der integrierte Studiengang
Mathematik an den Gesamthoch¬
schulen soll sich auch im Haupt¬
studium II gegenüber klassischen
Hochschulen durch stärkeren Praxis
bezug auszeichnen, ohne jedoch
Abstriche an seinem wissenschaft¬
lichen Gehalt erleiden zu müs¬
sen.

Die in unserem Fachbereich ange¬
botenen Lehramtsstudiengänge
weisen neben der fachwissenschaft>
liehen ganz im Sinne des neuen
Lehrerausbildungsgesetzes auch
eine stark ausgeprägte fachdi¬
daktische Komponente auf.

Die Institutionalisierung und
Operationalisierung der Zusammen¬
arbeit mit der FEoLL GmbH im
pädagogisch-didaktischen und
bildungsinformatorischen Be¬
reich konnte in der Aufbauphase
noch nicht sehr vertieft v/erden.
Dies möge kommenden Semestern
vorbehalten bleiben.

Dankbar erkennen wir die Bereit¬
schaft der Mitglieder des FEoLLs,
nicht nur der von unseren FB für
das FEoLL beurlaubten an, Lehr¬
veranstaltungen in unserem FB
abzuhalten.

Im Rahmen des Fachhochschulstu¬
dienganges Ingenieurinformatik
werden drei Schwerpunkte ange¬
boten, nämlich:
1. Numerische Mathematik

2. Software

3. Prozeßautomatisierung.

Für eine aktuelle Ausbildung
auf dem Prozeßsektor findet der
Student ein gut bestücktes La¬
bor für Prozeßrechensysteme vor.
Es ist mit modernsten elektro¬
nischen Geräten ausgestattet,
das den Anschluß eines Prozesses
an einen Rechner zu Automations¬
zwecken ermöglicht. Trotz inten¬
siver Bemühungen des FB gelang
es bisher nicht, Mittel für die
Erweiterung des Prozeßrechners
zu erhalten.

Für die praktische Unterstützung
aller Lehrveranstaltungen, die
der Ausbildung in den Grund¬
lagen der Datenverarbeitung und
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in den Programmiersprachen
Assembler, FORTRAN, BASIC und
ALGOL dienen, ist das Rechen¬
zentrum unseres FB zuständig.
Es dient weiter der computer¬
mäßigen Unterstützung und Durch¬
führung derjenigen in den einzel¬
nen FB auftretenden, nicht prozeß¬
gebundenen Aufgaben aus Lehre und
Forschung, deren Lösung die Verwen¬
dung einer Rechenanlage erfordert
-sofern der Umfang des Problems
hinsichtlich Speicher - und
Rechnerzeitbedarf nicht den Ein¬
satz eines erheblich größeren
Rechners erfordert.

In diesem Zusammenhang sei einer
der zu Anfang genannten Wünsche
ausgesprochen: ein leistungs¬
fähiges Großrechenzentrum ist für
die Gesamthochschule Paderborn
unerläßlich.

Zum Abschluß ein Wort zum Bereich
der Forschung: Forschungsresul¬
tate im Bereich der Mathematik
können einem Laien nur sehr schwer
dargestellt werden. Jedoch möge
hier in exemplarischer Weise eini¬
ges zu den Forschungsvorhaben der
Angewandten Mathematik gesagt wer¬
den.
Die enorme Leistungsfähigkeit, die
die Angewandte Mathematik wäh¬
rend der letzten Jahrzehnte hat,
beruht einmal auf Neuentwicklungen
in der Theorie, die zu sachgemäßen
Modellen für eine Reihe von Grund¬
problemen der Natur- und Wirt¬
schaftswissenschaften geführt
haben, und dann natürlich auf der
in fruchtbarer Wechselwirkung mit
den theoretischen Fortschritten
entwickelten Computertechnik.
Schwerpunkt der Paderborner Mathe¬
matik bildet die qualitative
Untersuchung und numerische Lösung
der Grundgleichungen der Plas¬
maphysik und Strömungslehre. Die¬
ses Arbeitsziel berührt sich mit
praktisch wichtigen Aufgaben.
Zum Beispiel ist die Anfangsrand¬
wertaufgabe der Vlasovschen Glei¬
chung der Plasmaphysik das mathe¬
matische Modell der technisch bis¬
her ungelösten, für das Zustande¬

kommen einer Kernfusion und
damit für künftige Energiege¬
winnung grundlegenden Aufgabe,
ein Plasma eine Zeitlang in
einem gegebenem Raumgebiet einzu¬
schließen. Die Entwicklung
praktikabler Rechenverfahren
und genauer Fehlerabschätzungen
für dreidimensionale Strömungen
stellt schließlich ein Grund¬
problem dar für die Meteoro¬
logie und für die Vorhersage
der Ausbreitung von Schad¬
stoffen in Luft und Wasser.
Im Bereich der Mathematik be¬
stehen Schwerpunkte auf den
Gebieten Analysis und Alge¬
bra.
Die Zusammenarbeit mit Hoch¬
schullehrern anderer Fachbe¬
reiche ist zwar nicht institu¬
tionalisiert worden - das halten
wir auch von der Sache her
nicht für recht praktikabel-
und leidet noch unter den viel¬
fältigen Aufbauaufgaben, doch
verweise ich in diesem Zu¬
sammenhang auf das gerade statt¬
findende Ferienseminar in Ange¬
wandter Mathematik, das sich
großen Zuspruchs vor allem der
Physiker erfreut.

Zum Abschluß sei auf das For¬
schungsprojekt unseres FB, näm¬
lich "Analyse von Modellsyste¬
men in Naturwissenschaft, Tech¬
nik, Ökonomie u. Pädagogik" hin¬
gewiesen, in dem der Heteroge-
nität der Disziplinen Einhalt
geboten werden soll.
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AUS DEM PERSONALRAT

NEUWAHL DES PERSONALRATES

Am 24./25. Juni 1975 wurde der
Personalrat neu gewählt. Er
besteht aus neun Mitgliedern,
davon zwei Beamte, fünf Ange¬
stellte und zwei Arbeiter.

In der ersten Sitzung des
neuen Personalrates am 8. Ju¬
li 1975 wurde Heinz Schall zum
Vorsitzenden gewählt.

AUS DEM SENAT

Der Gründungssenat wählte am
16. Juli 1975 auf seiner 73.
Sitzung den Beirat für das
Audiovisuelle Medienzentrum.

Es setzt sich zusammen:
aus der Gruppe der Hochschul¬
lehrer:

Prof. Dr. Johannes Franz,FB 2
Prof. Wilhelm Brockhaus, FB 3
Prof. Hans vom Ende, FHL, FB 6

.Prof. Hans V/alter Wiehert,
FHL, FB 14
aus der Gruppe der Wissen¬
schaftlichen Mitarbeiter:

Dr. Norbert Schier, FB 2
Dr. Helmut Wittekind, FB 5
aus der Gruppe der Studenten:

Ulrich Gottschalk, FB 3

Am 17. September 1975 trat
der Gründungssenat zu seiner
75. Sitzung zusammen. An den
Beratungen des Tagesordnungs¬
punktes "Integrierte Lehre
und Prüfungen" nahm der Lei¬
tende Ministerialrat Dr.
Küchenhoff vom Ministerium
für Wissenschaft und Forschung
des Landes Nordrhein-West¬
falen teil.
Nach Beendigung ihrer Bera¬
tungen fuhren die Senatsmit¬
glieder nach Detmold, v/o sie
im Westfälischen Freilicht¬
museum die Denkmäler Westfä¬
lischer Bauernkultur besichtig¬
ten. Der Abend endete mit einem
gemeinsamen Abendessen in
der "Alten Mühle".

AUS DEM STUDENTENWERK

Studentenwerk für Zivildienst
anerkanrvE

Das Bundesamt für den Zivil¬
dienst hat jetzt das Studen¬
tenwerk Paderborn als Stelle,
bei der der Zivildienst ge¬
leistet werden kann, anerkannt.
Es ist damit möglich, daß Zi¬
vildienstleistende beim Stu¬
dentenwerk Paderborn ihren
Dienst leisten. Das Studenten¬
werk kann bis zu vier Zivil¬
dienstleistende aufnehmen.
Insbesondere v/erden Zivildienst¬
ler gesucht, die von ihrer bis¬
herigen Tätigkeit oder Vorbil¬
dung her ohne größere Schwie¬
rigkeiten in den Arbeitsberei¬
chen des Studentenwerks einge¬
setzt werden können: Allgemeine
Verwaltung, Förderung, Mensabe¬
triebe, Wohnheimverwaltung.
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Nähere Auskünfte können eingeholt
werden beim Geschäftsführer des
Studentenwerks, 479 Paderborn,
Greiteler Gärten 2.

Zimmervermittlung für
Studenten

Das Studentenwerk Paderborn
unterhält ab sofort eine Zimmer-
und Wohnungsvermittlungsstelle
für Studenten. Diese Stelle steht
den Studenten der Gesamthochschu¬
le Paderborn kostenfrei zur Ver¬
fügung .
Die Zimmervermittlungsstelle des
Studentenwerks ist im Verwaltungs¬
gebäude des Studentenwerks in
479 Paderborn, Greiteler Gärten 2
(Querstraße zum Greiteler Weg),
Erdgeschoß Zimmer 10, untergebracht,
Die Zimmervermittlungsstelle ist
montags - freitags in der Zeit von
9.00 bis 11.00 Uhr sowie von 14.00
bis 15.00 Uhr geöffnet. Außerhalb
dieser Zeiten sind Besuche der
Zimmervermittlungsstelle leider
nicht möglich. Adressen von freien
Zimmern können nur bei persön¬
licher Vorsprache, d. h. nicht auf
telefonische oder schriftliche
Anfrage abgegeben werden.
Vermieter können Angebote an die
Zimmerverwaltung schriftlich, per¬
sönlich oder telefonisch unter der
Rufnummer (05251) 5 72 71/2 in der
Zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr herein¬
geben. Um eine reibungslose Bear¬
beitung zu garantieren, ist es
notwendig, daß die Vermieter der
Zimmervermittlungsstelle umgehend
mitteilen, wenn ein Wohnangebot
vermietet ist. Die Zimmer- bzw.
Wohnungsvermittlung ist für den
Vermieter kostenfrei.

Öffentlich geförderte Studenten¬
zimmer und -Wohnungen

In Paderborn gibt es eine ganze
Reihe von öffentlich geförderten
Studentenzimmern und -Wohnungen
bei privaten Eigentümern. Die¬
se Zimmer werden in der Regel

preisgünstig angeboten, meist
befinden sich mehrere Zimmer
in einem Haus. Z. T. werden auch
Leerzimmer bzw. Leerapparte¬
ments angeboten.
Nähere Auskünfte erteilt die
Zimmervermittlung des Studen¬
tenwerks, 479 Paderborn, Grei¬
teler Gärten 2, Mo - Fr 9.00 -
11.00 Uhr und 14.00 - 15.00 Uhr.

Mensaessen am Pohlweg "amtlich
untersucht und für gut befunden"

Auf Wunsch des Studentenwerks
wurden in der Zeit von Ende Mai
bis Anfang Juni mehrere Essen
in der Mensa Pohlweg vom Che¬
mischen Untersuchungsamt des
Kreises Paderborn auf ihren Nähr¬
wert hin untersucht. J Aas Ergeb¬
nis wurde jetzt der Öffentlich¬
keit bekanntgegeben. Das Unter¬
suchungsamt hat festgestellt,
daß die untersuchten Essen von
ihrem Nährwert her durchaus zu¬
friedenstellend waren. Der Kalo¬
riengehalt entsprach den Anfor¬
derungen der Ernährungsphysiolo¬
gen. Das Untersuchungsamt hat
allerdings angeregt, in Zu¬
kunft die Essenszusammensetzung
so zu variieren,daß der Fett¬
anteil sich verringert und
statt dessen der Kohlehydrat¬
anteil steigt. In geschmack¬
licher Hinsicht haben die Le¬
bensmittelchemiker des Unter¬
suchungsamtes den Speisen vom
Pohlweg gleic ifalls ein gutes
Zeugnis ausgestellt. Seitens
des Studentenwerks ist beab¬
sichtigt, in Kürze eine Blitz¬
umfrage unter den Mensabesu¬
chern durchzuführen, um festzu¬
stellen, wie die Essensteilneh¬
mer selbst das angebotene Essen
beurteilen.
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AUS DER VERWALTUNG

AMTLICHE MITTEILUNGEN

Folgende Ausgaben der "Amt¬
lichen Mitteilungen" der Ge¬
samthochschule Paderborn sind
erschienen:
Nr. 10/1975
Ordnung für die Brückenkurse
im Rahmen des integrierten
Grundstudiums der Wirtschafts¬
wissenschaften

^ vom 16.6.1975

Nr. 11/1975
Ordnung für die Brückenkurse
im Rahmen des integrierten
Grundstudiums der Studien¬
gänge Physik, Chemie, Ma¬
schinenbau, Elektrotechnik
und Mathematik
vom 16.6.1975

Nr. 12/1975
Vorläufige Studienordnung
für das integrierte Studium
der Wirtschaftswissenschaften
vom 14.7.1975

Nr. 13/1975
Vorläufige Promotionsordnung
des Fachbereichs Wirtschafts¬
wissenschaft - Rechtswissen¬
schaft
vom 22.7.1975

. Nr. 14/1975
Vorläufige Studienordnung des
Studienfaches Geschichte an der
Gesamthochschule Paderborn für
das Lehramt an allgemeinbilden¬
den Schulen (Primarstufe, Se¬
kundarstufe I) gemäß Lehreraus¬
bildungsgesetz des Landes Nord¬
rhein-Westfalen vom 16.10.1974
vom 23.7.1975

Nr. 15/1975
Vorläufige Praktikantenordnung
für den integrierten Studien¬
gang Elektrotechnik an der Ge¬
samthochschule Paderborn
vom 7.8.1975

Nr. 16/1975
Satzung der Studentenschaft
der Gesamthochschule Pader¬
born
vom 3.9.1975

Nr. 17/1975
Vorläufige Prüfungsordnung
für das integrierte Studium
der Wirtschaftswissenschaften
vom 9.9.1975

Nr. I4a/1975
Berichtigung zu Amtliche
Mitteilungen Nr. 14
vom 12.9.1975

GHP: MITGLIED DER EUROPÄISCHEN

KONFERENZ UND DER ASSOCIATION

INTERNATIONALE DES UNIVERSITES

Die GH Paderborn ist im Juli
in die Europäische Rektoren¬
konferenz aufgenommen worden.

Der Ständige Ausschuß und die
Generalversammlung der CRE
("Conference Permanente des
Recteurs et Vice- Chanceliers
des Universites europeennes")
in Genf hatten auf ihren
Sitzungen am 5. und 7. Juni
1975 beschlossen, dem Antrag
der GH auf Mitgliedschaft zuzu¬
stimmen.
Im September ist die GH Mit¬
glied der "Association Inter¬
nationale des Universites"
(AIU) gev/orden.
Die AIU, die 1950 gegründet
wurde, umfaßte im Januar 1975
593 Universitäten und Hoch¬
schulen aus 108 Ländern. Ihren
Sitz hat sie im Unesco-Gebäu¬
de in Paris.
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